
Protokoll über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Röfingen am 06.07.2015 im 

Sitzungssaal des Rathauses Röfingen. 

 

TAGESORDNUNG 

 

 

ÖFFENTLICHER TEIL: 

 
1. Bauanträge 

2. Baumaßnahmen in der Grundschule und Turnhalle 

3. Verkehrsschilder im Gemeindebereich 

4. Antrag der UWR/R e.V. zur Pflege des Bäckerberges 

5. Beschaffung einer Motorsäge für die FFW Roßhaupten 

6. Verschiedenes 

 

NICHTÖFFENTLICHER TEIL: 

 

 



ÖFFENTLICHER TEIL: 

 

Der Vorsitzende eröffnete um 20.00 Uhr die öffentliche Gemeinderatssitzung und 
stellte die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des Gremiums 
fest. Auf Befragen wurden gegen die Niederschrift vom 01.06.2015 keine Einwände 
erhoben. Somit ist die Niederschrift vom 01.06.2015 genehmigt.  
 

 

1. Bauanträge 

 
Bauvorhaben auf Grundstück Fl.Nr. 367/1 
Auf dem mit der Grundstück Fl.Nr. 367/1 der Gemarkung Röfingen wird ein Neubau 
von 3 Fertiggaragen mit Überdachung geplant. Das Grundstück liegt im 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes "Nord-Ost " in Röfingen. 
 
Das Bauvorhaben entspricht den Festsetzungen des Bebauungsplanes "Nord-Ost" 
und ist nach Art. 64 BayBO vom Genehmigungsverfahren freizustellen.  
 

Keine Abstimmung 
 

 

2. Baumaßnahmen in der Grundschule und Turnhalle 

a) Auswechselung der Batterien der USV Notstromversorgung 

Beschluss: 

Der Gemeinderat erteilt der Fa. AVS den Auftrag für das günstigere Angebot 
zum Preis von 1.324,47 €. 

 

Abstimmung:   11 : 1 

 
b) Bekanntgabe der Auftragsvergabe der Beschattungsanlage GS Röfingen 

Herr 1. Bgm. Brendle teilte dem Gemeinderat mit, dass die Fa. Littwin mit der 
Installation der Beschattungsanlage auf dem Dach der Grundschule Röfingen 
beauftragt worden ist. 

 

Keine Abstimmung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



3. Verkehrsschilder im Gemeindebereich 

a) Information zur Anschaffung und Auswechslung der Verkehrsschilder 

Über den Zustand der Verkehrsbeschilderung in den Ortsteilen Röfingen und 
Roßhaupten erhielten die Gemeinderatsmitglieder im Vorfeld ausführliches 
Informationsmaterial. Darin sind 52 Verkehrsschilder einzeln mit Standort, Zustand 
und empfohlener Maßnahme (Erneuerung, Ergänzung oder Renovierung) 
beschrieben. 

Einige dieser Beschilderungen wurden im Zuge der Verkehrsschau mit der Polizei 
Herrn Briegel und mit Frau Müller von der Verkehrsbehörde (Landratsamt Günzburg) 
besprochen. 

Der Gemeinde liegt ein Angebot über 1.167,15 Euro für  neue Schilder und 
Befestigungsmaterial vor. 

Im Dorfgebiet von Röfingen ist die Beschilderung der Straßennamen teilweise noch 
mit blauem Untergrund und weißer Schrift vorhanden. Der Gemeinderat bevorzugt 
jedoch für die Straßenbezeichnungen Schilder mit weißem Grund und schwarzer 
Schrift. An die Straßenschilder sollen die Hausnummern angebracht werden können. 

 

Beschluss: 

Die Schilder für die Straßenbezeichnungen sollen mit weißem Untergrund und 
schwarzer Schrift beschafft werden. 

Bei der Aufstellung der Schilder soll darauf geachtet werden, dass 

- die Schilder keine Verkehrsbehinderung darstellen, damit auch ausladende 
landwirtschaftliche Fahrzeuge ungehindert fahren können 

- gute Sicht- und Lesbarkeit gegeben ist 

- die Beschilderung nicht zu Irritationen führt (wie z.B. das Schild Gartenstraße / 
Schulstraße beim Anwesen der Fam. Vogg das versetzt werden soll) 

- bei Straßennamenschildern sollen Hausnummer angebracht werden können. 

 

Der Gemeinderat beschließt die Beschaffung der Schilder entsprechend dem o.a. 
Angebot zum Preis von 1.167,15 Euro. 

 

Abstimmung:   12 : 0 

 

b) Information zur Anschaffung von 5 Hundetoiletten 

Der Vorsitzende informierte das Gremium über die Beschaffung von 5 Hunde- 
toiletten. Diese sind von der Fa. Oberland AG zum Sonderangebotspreis von 280,00 
€/Stück netto (regulär 375,00 €/St.) erhältlich.  

Die Hundetoiletten sollen an den Ortseingängen, drei in Röfingen (Wäsleinstraße, 
am Sportplatz und am Eichenweg) sowie zwei in Roßhaupten (nach dem 
Schützenheim, in der  Flurstraße eventuell auch Hinter den Gärten) aufgestellt 
werden. 

Im Mitteilungsblatt soll die Aufstellung der Hundetoiletten bekannt gegeben werden. 



 

Beschluss: 

Das Gremium genehmigt einstimmig die Beschaffung der Hundetoiletten zum 
Gesamtpreis von 1.400,00 € plus MWSt. 

 

Abstimmung:   12 : 0 

 

 

4. Antrag der UWR/R e.V. zur Pflege des Bäckerberges 

Die UWR/R e. V. beantragt die Pflege und Instandhaltung des Bäckerbergs. Sie 
möchte, dass in der Gemeinde bekannt ist, wer für die Pflege verantwortlich und wer 
Ansprechpartner bei Problemen zum Bäckerberg ist. 

Herr Gemeinderat Bachmayer informierte, dass Anlieger seit ca. 20  Jahren eine 
öffentliche Fläche am Waldweg pflegen. 

Der Gemeinderat diskutierte anschließend über den Antrag. 

Beschluss: 

Das Gremium stimmt dem Antrag der UWR/R zu. 

 

Abstimmung:   12 : 0 

 

 

5. Beschaffung einer Motorsäge für die FFW Roßhaupten 

Die Freiwillige Feuerwehr Roßhaupten beantragt die Anschaffung einer Motorsäge 
und legt hierzu ein Angebot der Fa. Winfried Wieser zum Preis von 1.479,69 Euro 
vor. 

 

Beschluss: 

Einstimmig beschließt das Gremium die Beschaffung gemäß o. a. Angebot bei der 
Fa. Winfried Wieser. 

Abstimmung:   12 : 0 

6. Verschiedenes 

a) Hochwasserschutz Burgau – Nachbargemeinden Interessenskonflikt 

Herr Gemeinderat Bachmayer sieht einen Interessenskonflikt was das Thema 
Hochwasserschutz Burgau – Nachbargemeinden bei H. Frank Rupprecht angeht. 
 
H. Rupprecht ist in der Verwaltungsgemeinschaft Haldenwang als Geschäftsleiter 
beschäftigt und in der Stadt Burgau Stadtratsmitglied. 
  



Anlass war, dass die Stadt Burgau einstimmig der Fa. Roma die Baugenehmigung 
einer kleinen Halle im Überschwemmungsgebiet des Erlenbachs in Burgau erteilt 
hat. 
 
Herr 1. Bgm. Brendle informierte das Gremium ausführlich über die Hintergründe die 
zu der Entscheidung der Baugenehmigung der Fa. Roma in Burgau geführt haben. 
 

Keine Abstimmung 
 
 

b) Anbringung von Werbetafeln für die heimische Wirtschaft an der Umgehungstraße 

Vom Gemeinderat wurde angeregt, für die heimische Wirtschaft Werbetafeln an der 
Umgehungsstraße aufzustellen. Diese Möglichkeit ist vermutlich rechtlich nicht 
umsetzbar.  
 
Der Vorsitzende wird sich der Sache annehmen und nach Fertigstellung der 
Umgehungsstraße das Bestmöglichste für die Werbung der einheimischen 
Wirtschaft ausschöpfen. 

 

 

Keine Abstimmung 


